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Caes. Gall. 4,32,5

Titel Der Gallische Krieg

Autor Caius Julius Caesar

Zeitangabe 1. Jh.v.Chr.

Originaltext Cum paulo longius a castris processisset, suos ab hostibus premi atque
aegre sustinere et conferta legione ex omnibus partibus tela conici animum
advertit. [...] tum dispersos depositis armis in metendo occupatos subito
adorti paucis interfectis reliquos incertis ordinibus perturbaverant, simul
equitatu atque essedis circumdederant.

Quelle G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Übersetzung Als er ein Stückchen vom Lager wegmarschiert war, beobachtete er, wie
seine Leute vom Feinde bedrängt wurden und mit Mühe standhielten
und die Legion, auf einem Haufen dicht zusammengepfercht, von allen
Seiten beschossen wurde. […] Dann hatten sie unsere Männer, die nach
der Ablegung der Waffen ausgeschwärmt und mit dem Mähen beschäftigt
waren, plötzlich überfallen, einige wenige niedergemacht und die übrigen
bei wankenden Reihen völlig in Unordnung gebracht und zugleich mit ihren
Reitern und Wagenkämpfern eingeschlossen.

Quelle der Übersetzung G. Dorminger (Hrsg.), C. Julius Caesar. Der Gallische Krieg, 1981

Beschreibung Bald nach seiner Landung in Britannien sieht sich Caesar mit den
Einwohnern der Insel konfrontiert. Nach ersten Zusammenstössen mit
diesen, schickt er seine Leute aus um Getreide zu besorgen, was die
Britannier nutzen um diese zu überfallen und einzukesseln.

Belegstellen Plut. Caes. 23,2-4
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